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Winona Rosalie Wiegler, 
Luise & Marie Krämer, 

Marvin Schüler,
Jenny & Mandy Harnisch, 

Leonie Wiegler

Gleichamberg, im April 2017

Anläßlich unserer Konfi rmation möchten wir uns herzlich
für die vielen lieben Glückwünsche und Geschenke,

auch im Namen unserer Eltern, bedanken.

Ein Dankeschön
auch an Herrn

Pfarrer Buchholz
für die schöne

Konfi rmandenzeit.

kleinen Marie sagen.

Herrn Pfarrer Heinze danken wir für den 

schönen Gottesdienst zur Trauung.

Ein besonderes Dankeschön an das Team der 

Gaststätte „Zur schwarzen Rose“ Westhausen 

für das liebevoll gestaltete Ambiente und die 

sehr gute Bewirtung unserer Gäste.

Ebenso bedanken wir uns bei DJ Schöni

für die musikalische Umrahmung und

besonders bei Kathleen und Susanne

für ihre Showeinlagen.

Herzlichen Dank
möchten wir allen Verwandten, Freunden

und Bekannten für die zahlreichen

Geschenke und Glückwünsche anlässlich 

unserer Hochzeit und der Taufe unserer

 Silvana &
Michael Steffen

mit

Töchterchen Marie

Eisfeld, Sachsenbrunn, Westhausen, im April 2017

M

T

Die Jugendweiheteilnehmer
vonWestenfeld am 27. Mai 2017

Lea-Marie Schleicher,
Kevin Flossmann,
Philipp Hofmann,

Ben Josef Woratschek

Was für ein Tag!

Vergangenheit ist Geschichte, Zukunft ist ein Geheimnis, aber jeder Augenblick ist ein Geschenk!

              
              

              
  Dieser Tag war für mich ein Geschenk! Ich sage „Danke“!   

Danke an meine Töchter Helga, Anneliese und Rosi, die mich täglich glücklich machen

Danke an meine Enkel, Urenkel und Ururenkel, die alle gekommen sind

Danke meinen Nichten und Neffen und deren Familien

Danke für liebevoll geschriebene Zeilen, Blumen und Geschenke

Danke den vielen Gratulanten aus Themar und Umgebung

Danke meinen guten Nachbarn

Danke an Peter und Michael Sagasser

Danke Frau Dr. Hilgenfeldt für ihren Besuch und die jahrelange gute Betreuung

Danke Frau Pfarrer Polster und Arnd Morgenroth für den einfühlsamen Gesang

Danke meiner langjährigen Friseuse Antje Hofmann

Danke an die ehemaligen Schulkameraden und Freunde meiner Töchter

Danke an Rudolf Krech für sein musikalisches Ständchen am Telefon

Danke meinen früheren Arbeitskolleginnen und Lehrlingen Annelie und Elke

Danke unserem Bürgermeister Hubert Böse und dem 1. Beigeordnete des Landrates Herrn Helge Hoffmann

Danke an Ursel Kotschenreuther und Margret Reif von der Volkssolidarität

Danke an all die anderen, die ich nicht alle namentlich nennen kann, die an mich gedacht haben!
Themar,

im Mai 2017

Eure g lüchl i che

        Else Gerlach

Guten Morgen, liebe 

Mama, Oma & Uroma

Erna!
Ahnungslos schaust Du hier rein,

denkst bestimmt, es kann nicht sein,

dass Dir sowas auch passiert,

Dir wird zum 90. Geburtstag gratuliert.

Viele Wünsche machst Du für uns wahr,

Dich zu haben, das ist wunderbar.

Heute möchten wir Dir danke sagen.

a

t.

,

Poppenwind, den 21. Mai 2017

Gesundheit, Glück, Zufriedenheit
wünschen Dir für alle Zeit

Deine Dich liebende Familienschar

Frühling. Zauber winden 
Buschwindröschen

Dr. Gerhard Gatzer

In den Hain,
da webt der Frühling,
Teppiche in Weiß und Grün.
Zauber winden 
Buschwindröschen,
Anemonen herrlich blüh´n.
 
Stolz in Wehen, 
schon voll Leben,
Knospen wiegen im Geäst.
Spechte klopfen frohe Takte,
laden ein zum Blütenfest.
 
Überall 
lacht Frühlingskommen,
bunter Duft zieht ins Gemüt.
Kühne Lust 
streicht meine Seele,
Wunder wachsen. 
Glück, es blüht. 

Sozialwahl 2017 auch entscheidend 
für den Landkreis Hildburghausen
Ehrenamtliche Versichertenberater werden neu benannt 
- Harald Steinwede will den Service fortführen

Harld Steinwede.          Foto: sr

Hildburghausen. Seit 16 Jah-
ren ist Harald Steinwede Versi-
chertenberater für die Deutsche 
Rentenversicherung Bund. Als 
einer von rund 2.600 Ehrenamt-
lern beantwortet er den Versi-
cherten alle Fragen rund um die 
Rentenversicherung.

In seiner ehrenamtlichen Tä-
tigkeit als Versichertenberater 
kümmert er sich um folgende 
Aufgaben:
-  Klärung von Versicherungsver-
läufen,

-  Aufnahme von Anträgen für die 
Altersrente,

-  Weiterzahlung einer Versicher-
tenrente,

-  Verkürzter Antrag auf Versicher-

SHG Angehörigen 
psychisch Kranker

Hildburghausen. Am Diens-
tag, dem 23. Mai 2017 um 17 
Uhr  trifft sich die SHG Hild-
burghausen der Angehörigen 
psychisch Kranker des Landes-
verbandes Thüringen zu ihrer 
nächsten Gesprächsrunde in 
der Tagesstätte „Sonnenblu-
me“ in Hildburghausen, Bahn-
hofstraße 4.

Hierzu laden wir alle Ange-
hörigen, Freunde und Ratsu-
chende psychisch Erkrankter 
recht herzlich ein und freuen 
uns auf Ihr Kommen. 

tenrente, wenn bereits eine Ver-
sichertenrente gezahlt wird,

-  Witwen- , Witwer-, Waisen- und 
Erziehungsrenten,

-  Renten wegen Erwerbsminde-
rung.
Dies gilt für Versicherte des 

Deutschen Rentenversicherungs-
träger Bund, Regionalträger DRV 
Bayern, Hessen, Mitteldeutsch-
land und die Bundesknappschaft.

Die Versichertenberater wer-
den immer in Folge der Sozial-
wahl, also erneut in diesem Jahr, 
durch die Vertreterversammlung 
gewählt. Die Sozialwahl ist somit 
entscheidend für den Service im 
Landkreis Hildburghausen.

Jährlich nehmen die Versicher-
tenberater rund 180.000 Anträ-
ge auf Klärung des persönlichen 
Versicherungskontos auf. Diese 

Serviceleistungen sind für die 
Versicherten und Rentner kos-
tenfrei.

Als Teil der Selbstverwaltung 
arbeiten die Versichertenberater 
unentgeltlich. Sie werden von 
der Vertreterversammlung ihres 
Rentenversicherungsträgers für 
dieses Ehrenamt gewählt.

„Die Vertreterversammlung 
wird in Kürze bei der Sozialwahl 
2017 neu gewählt. Ich wünsche, 
daß möglichst viele Menschen 
im Landkreis Hildburghausen 
wählen und somit über die Ge-
schicke mit entscheiden“, betont 
Steinwede.

Harald Steinwede ist über die 
BfA - DRV Gemeinschaft - Listen-
platz 1 beim Rentenversicherer 
DRV Bund - im Ehrenamt tätig!

Drittgrößte Wahl in Deutsch-

land
Mehr als 51 Millionen Versi-

cherte bestimmen bei der Sozial-
wahl darüber, wer bei der Deut-
schen Rentenversicherung Bund 
und bei den Ersatzkassen der ge-
setzlichen Krankenkassen in den 
jeweiligen Parlamenten sitzt und 
dort die wichtigsten Entschei-
dungen trifft. Denn die gesetz-
liche Sozialversicherung ist selbst-
verwaltet. Das heißt, Versicherte 
und Arbeitgeber haben ihre ei-
genen Parlamente. Diese wählen 
den ehrenamtlichen Vorstand, 
beschließen den Haushalt und 
erfüllen wichtige Aufgaben in den 
Bereichen Finanzen, Organisati-
on, Personal und Rehabilitation.

Das Prinzip: Wer Beiträge ein-
zahlt oder eingezahlt hat, der soll 
auch mitbestimmen.
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